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Nro . 69 . Donnerstag , den 10 . Marz . , 1314 .

O e s t r e t . d) ..
Am 2v d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

svyr Uso und zu 2o *f- zwei Monate notirr .
S ch w e i z

'
.

Von Zirich vernimmt man , daß der Hr . Staatßrath
Finster am 22 . Febr . von Bern zurükgekommen , und
daß seine Sendung ohne Erfolg geblieben war . Er sollte

'

nämlich , wie man versichert , im Namen des ausschrei¬
benden Kantons Zürich die Regierung des Standes
Bern durch Vorstellung der gemeinsamen vaterlandi -

. schen Interessen bewegen , sich der Tagsatzung aller 19
Stande , mit Zreiburg und Solothurn gemeinsam , an -
znschließen. Die in Bern am 22 : Febr . statt gefundene
Konferenz dieser 3 Stande lehnte dieses Ansinnen beharr¬
lich , und unter wiederholtem Verlangen einer Lagsatzung
der 13 alten Kantone , ab . Bei diesen Umstanden scheint es
nickt , daß die zu Arngieichung mit den .drei distentiren -
den Kantonen sorgest S ^ ene Partikutarkonfercnz der 13
Orte , die der Wredererösnuug der Lagsttzung der 19
Kantone unmittelbar vorangehen sollte , weiter statt fin¬
den könnte , -i- Von Luzern ist der Rathsherr Stürler
am 28 . Febr . wieder nach Bern zurükgereiset , nachdem
er Tags zuvor in - Stanz einige Regierrmgsglieder be¬
sucht hatte . Der k . baier . Minister , Hr . v . Olry, . hatte
sich gleichzeilig auf ein paar Lage in Luzern eingefun - '

den . ^ Am 26 . Febr . erhielt Hr . Thaddaus Dereser von
der Regierung seine Entlassung als Professor des . Lyzeums
und Regens des Peststerseminariums . Er wird in we¬
nig m Lagen Luzern verlassen . — Die Wiedererösnung der
Lagsatzung ist aufs neue , und zwar bis zum 21 . . März ,
ssinausgesezt worden . . (Aar . Zeit .)

K r i e g s s ch a u p l a z.
Die neusten Stnttg . Zeit . melden : : „ Aus den am 8 . dl .

durch Kurier eingegangenen Depeschen ist ersichtlich , daß
das Hauptquartier des Fürsten v . Schwarzenberg . wirk¬
lich am 2 . .d . zu Bar sur Aubr eing - rükt ist . Am 3 . ist .
Troyes durch den Gen . Grafen v . Wittgenstein einge¬
nommen worden -, bei welcher Gelegenheit in der jensei¬
tigen Vorstadt ein sehr hitziges Gefecht vorgefallcn ist,bei ivelchem der Feind 0 Kanonen , 2c 00 Gefangene , wo-
run .

' . r 800 Kavalleristen , und sehr viele Bagage . verloren '
hat . Se . königl . Hoh . der Kronprinz , von Würtcmberg
steht zwischen

^Bar . siir Seine und Lroncs . Die Nach -
ri « t von dem VorrüSn deL- Feldmarschalls Blücher ge -
gen PtUis . bestätigt st .., ; sein ^ auptqua . li : ; war . am .

7 . d . nvch zu Meaux , die Vorposten zu Bondy , iK
Stunde von Paris , und vor den Barrieren dieser Stadt -
war bereits eine leichte Kanonade vorgefallen .

■'

Aus den d e u t sch e u Blatte r n vom 7 . d . tragen wkrr
hier noch folgende , die altere Kriegsvorsiille erläuternde -
Rachrichten nach : „ Hauptquartier Colombey den u -
März . Die vereinigten Korps der Marschalle Oudinot, .
Victor und Macdonald '

, vereint mit den Kav . llericdivi - '

sionen der Generäle Milhaud und . Nansimty , griffen amr
27 . Febr . uirsere Stellung an der Aube an , die von denn
6 . Armeekorps unter denst Grafen Wittgenstein , und dem -

Z . unter dem Gen . der Kavallerie , Grafen Wrede , ver --

theidigt wurde . DieAwchiffe des Feindes , der bestimm - -
ten Befehl hatte , diese . Stellung zu nehmen , waren -sehr-
heftig ;-. Bar sur Aube wurde von ihm genommen ; er¬
halte die Höhen von Arqonval und das Gehölz von Le - -

vigny besitzt, , und seine Anstrengungen -schienen- dahin ' -zm
gehen , die Höhe von Bernc -nfait , den Mittelpunkt un¬
serer Stellung , zu gewinnen . . Sobald unsere Kvtonnem
sich gebildet und ausgestellt hatten , befahl der oberste Be¬
fehlshaber , der sich gleich im Anfänge des Gefechtes -dortt
befand , den allgemeinen Angriff auf alle vom Feinde be- -

'
jVjten. Punkte . Die vorgeschobenen Posten des Gra¬
sen Wittgenstein hatten stich auf die Reserven untere
dem Fürsten Gortschakoff zurükgezogen , während - fccr '

General Pahlen mit seiner Kavallerie '
, . uÄerstüztt

- von der Infanterie des Prinzen - Eugene vom Würt¬
temberg , über die Höhen von Arcntiere und Levigny tnr
den Rücken des Feindes vordrang . Zugleich - mir dieser --

Bewegung warfen die Infanteriereserven und dir dort -
. aufgestellte rusf . Kl .rassicrdivision den Feindvon demAb - -

hange der Anhöhe von Vernonfarf -
, dre er "nach ernenn

raschen Angriffe genommen hatte . Die feindliche - Reri -
terei ' griff dreimal an , mir ihre ftrebendb Infanterie zm
schützen/ , aber ein gut angebrachtes Kartätschen femrderc
dort ausgestellten ruff . Artillerie warf , siemm Mordnungg
zurük ^ Noch hatte der Feind ' die Höhe ' von Arqywail

'
mit starken Massen befezt ; - ein gut ' gerichteter Fiankene
marsch des GeneralsVoikmaim , verbunden mit einemr
andern unter der Anführung des baierrschen Obersten vom
Hertking , entriß ihm auch diese Stellüngfder General stdcr
Kavallerie Graf Wrede ließözugleich Bar ' snrrMb '

ecstür?-
m« n und ' nehmen . . Der Sieg war entschieden; , rmd ' derr
Feind floh in Unordnung ' nach BendbeMreG . welches bbr-
reits . von . unstrn Truppen besezt- iffst Den KüMPfpläzr



war mit feln ^ l . Leichen bebekt ; über 800 Gefangene , deren
Zahl sich stündlich vermehrt , und unter denen Oberst Mon -
cey , Bruder Bes Marschalls , sich befindet , zwei Kanonen
und mehrere hundet Gewehre sind die Resultate dieses
glänzenden Tages , in so weit sie in diesem Augenblicke be¬
kannt find . Alle Truppen und ihre Anführer haben an
demselben ihren alten Ruhm bewahrt . Der oberste Be¬
fehlshaber und der General der Infanterie Graf Witt¬
genstein wurden leicht verwundet . Der Feldmarschall von
Blücher war , während wir die Hauptmacht des FeindeS
hier beschäftigten , dem verabredeten Plane gemäß , über
Sezanne vvrgedrungen , hatte bis Epernay alle dort auf¬
gestellten Posten des Marschalls Marmvnt geworfen , und
«ine Brücke über die Marne schlagen lassen . Die Rich¬
tung dieses Marsches läßt die großen Ereignisse vermu -
khen , denen diese Armee entgegen geht . " — Ein über
das nämliche Tressen erschienenes russ . Bulletin stimmt
in der Hauptsache mit vorstehendem Bericht überein .
Am Schlüsse desselben heißt es abei noch weiter : „ Ein
von der Armee des Feldmarschalls von Blücher kommen¬
der Kurier übcrbringt die Nachricht , daß die schlesische
Armee am 24 . Febr . über die Aube bei Beaudemont gesezt ,
den Marschall Marmvnt an dem nämlichen Tage geschla¬
gen , und von Sezanne auf Laserte ' zurükgeworfen habe .
Feldmarschall von Blücher ist am 27 . mit seiner Armee
zu Lafette ' sous Jouarre eingetroffen , wo er sich mit ei¬
nem Theil der Nordarmee vereinigt hat . Beide zusam¬
men sind über 200,000 Mann stark . Diese Armee , wel¬
che Napoleon als vernichtet ausgab , marschiert nun über
Meaux gerade aus Paris . " — Ein anderes russ . Bulle¬
tin vom 28 . Febr . lautet wie folgt : „ Rach den lrzten
Nachrichten von der Armee hat Feldmarschall von Blü¬
cher seine Bereinigung mit den Korps der Generale Bü -
low , Winzingerode , Srroganoff , Woronzow und des
Erbprinzen von Weimar bewirkt . Nachdem er durch
diese Bereinigung seine Armee ans izo,ooo M . gebracht
hatte , richtete er seinen Marsch auf Sezanne , indem er
seine Vorposten bis Montmirail und jenseits dieses Ortes
poussirte . Da durch diesen Marsch die französische vom
Kaiser Napoleon in Person kommandirte Armee sich auf
ihrer linken Flanke überflügelt , und im Rücken bedroht
sah , so fand sie sich zum schnellen Rükzuge bewogen .
Se . Durchl . der Feldmarschall Fürst von Schwarzenberg
ist in ihrerr Verfolgung begriffen . " — Endlich sind auch
die erwarteten altern Arimenachrichtrn eingelangt , und
lauten wie folgt : „ Hauptquartier Troyes den 22 . Febr .
1814 . Die schlesische Armee verfolgte den Feind nach
ihren glanzenden Gefechten und der Einnahme von Eha -
lons in allen Richtungen . F . M . Blücher drang arn 10 .
bis Etoges , und Gen . Sacken über Montmirail gegen
Lafette ' sous Jouarre , und General Pork bis in die Ge¬
gend von Meaux vor . Der Feind , durch diese Bewegung
bedroht , sammelte schnell alle seine Strritkraste , und
Gen . Olsusieff , der mit einem kleinen Korps die Verbin¬
dung zwischen demFeldm . rschall Blücher und dem Gen .
Sacken erhalten sollte , wurde von der vereinigten Macht
des Feindes angegriffen ^ und nach der hartnäckigsten Ge -

&
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genwehr überwältigt Dadurch war für den 7iugenblik
die gerade Berlindung zwischen dem Gen . Sacken und
dem F . M . Blücher gestört , und ersterer , auf den sich
jezt die feindliche Hauptstärke warf , zog sich nach einem
Gefechte welches die Tapferkeit seiner Truppen und ihres
Anführers neuerdings bewährte , gegen Biffort , um sich
daselbst mit dem General Uork zu verbinden . Der g>
M . Blücher blieb an diesem Tage in seiner Stellung
zwischen Etoges und Bergeres . Am *3 - beschloß er dm
Feind aufzusuchen und anzugrekfen . Seine Truppen
warfen die einzelnen Abtheilungen , die ihnen entgegen
standen ; aber bei Champaubert fand der Feldmarschall
eine überlegene Macht , besonders an Reiterei , aufge¬
stellt . Sein Zwek , dem Feinde durch sein Vordringen ,
zu imponiren , war erreicht , und um sich nicht ferner m
einzelne Gefechte gegen überlegene Streitkräfte einzulas¬
sen , bezog er seine alte Stellung , wo er sich mit den
Korps der Generale Uork und Sacken vereinigte . Am
nämlichen Tage griff der General Czernitscheff mit dem
Vortrabe des Korps des Gen . Lieut . Grafen Wmzinge -
rode den Feind aus der Straße von Laon nach SoissonS
an , und warf ihn mit einem bedeutenden Verlust in lez-
tere Stadt zurük . Am folgenden Tage beschloß der Gen .
Lieut . Graf Winzingerode Soissons auf beiden Ufern der
Aisne anzugreifen . Selten wurde ein Unternehmen mit
glänzenderem Erfolge gekrönt . Die Stadt wurde mit
Sturm genommen ; 31. 00 Gefangene , rzKanonen , und
ein ungeheurer Borrath von Kriegsbedürfnissen fielen in
die Hände der Sieger . Der Anführer des feindlichen
Korps General Rusca wurde getödtet . Der Gen . Lieut .
Graf Winzingerode sezte nach diesem glänzenden Ereig¬
nisse seinen Marsch in der Richtung von Epernay fort ,
um sich mit dem F - M . Blücher zu verbinden . Indessen
hatte die Hauptarmee , die durch die Stellung von Tro¬
yes im Besiz der obern Seine war , durch zwei vorge¬
schobene Korps sich aller Uebergangspunkte von Mery bis
Montereau bemächtigt , und einzelne Abthcilungcn auf
dem rechten Seineufer ausgestellt , die den Feind beobacht
ten , und bei seinem Andringen fick auf die Hauptarmes
gegen Ttoyes ziehen sollten . Diese Korps dehnten sich
bis Fontainebleau und Melun aus . Nemours wurde
von dem Attamann Grafen Platow nach einem hart¬
näckigen Gefechte genommen , und gegen 1000 Gefangene
gemacht . Diese

''
Bewegungen hatten den Zwek , den

Feind , der mit seiner Hauptstatte gegen die schlesische
Armee vorgedrungen war , für seine rechte Flanke , und
feine Berblndungünit der Hauptstadt 'besorgt zu macken ,
und nöthigten ihn schnell,

'
die Gegenden der Marne zu

verlassen/um sich in Eilmärschen
'der Seine zu nähern .

Die .Bortruppen des Wittgcnsteinischcn Korps , welche
bis Guignes vorgerückt waren , wurden

_
dort am 17 .

von der '
ganzen Macht des Feindes angegriffen , und bis

RiNigls zurückqedrückt , welches der Graf Wittgenstein ,
deck erhaltenen Befehlen gemäß , verließ , um sich auf
das linke Seineufer zu ziehen , wohin der General der
Kavallerie Graf von Wrede , : er bei Donneraarie ge ,
standen hatte , gleichfalls folgte . Nachdem diese beiden

I
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Korps ihren Rückmarsch über bk Seine bewerkstelligt
hatten , wandte sich der Feind am 18 . gegen Monle -
reau , und entwickelte eine Macht von 50 biü 60,000
Mann vor diesem Punkt , wv Se . kön . Hoheit der Kron¬
prinz von Würtemberg mit einem Theil ihrer Truppen
die Höhen auf dem rechten Seineufer besezt hielten ,
welche Stadt und Brücke beherrschen . Trotz den Nach¬
theilen dieser Lage , wurden die dreimal wiederholten
Angriffe mit heldenmüthiger Tapferkeit zurückgewiesen ,
und Se . königl . Hoheit zogen sich den erhaltenen In¬
struktionen gemäß , erst mit Einbruch der Nacht vor der
feindlichen Uebermacht auf das linke Ufer der Seine
zurück. Bei diesen mörderischen Gefechten , in welchen
sich die Truppen , unter Kommando Sr . tön . Hoh . mit
Ruhm bedeckten , wurden dem Feinde z Kanonen abge¬
nommen . Um die Absicht des Feindes , auf einzelne
Korps mit überlegener Macht zu wirken , zu vereiteln ,
und theilweisen Gefechten zu begegnen , beschloß der
F . M . Fürst von Schwarzenberg , den F . M . Blücher ,
welcher seine sammtlichen Korps bei Chalons vereinigt
hatte , einzuladen , sich mit seiner Armee nach Arcis
sur Aube , und von da nach Mery zu ziehen , während
zu gleicher Zeit die Hauptarmee vor Troyes zusammenge¬
zogen wurde , um dort aufs rechte Ufer der Seine überzu¬
gehen . Der Gen . Graf Winzingerode ist nach der Einnah¬
me von Soiffons mit seinem Armeekorps an der Marne
gelassen worden , um die Straße von Chalons nach Pa¬
ris zu decken. Die Armee des Gen . Bülow und die
Korps der Generäle Woronzoff , Strogonoss und des Her¬
zogs von Weimar rücken in derselben Richtung vor , und
sind bereits auf der Höhe von Soissons und Rheimsan¬
gekommen . Se . k. H . der Kronprinz von Schweden hat
am io . mit seiner Armee bei Köln den Rhein passirt , und
wird sich in derselben Richtung vorbewegen . "

Zu Genf sind folgende 2 offiz . Bulletins bekannt gemacht
worden : 1 ) Genf den 27 . Febr . Abends . Der Feind
hat die östrcich . Truppen in der Position von Landecy ,
2 Stunden 2 Genf , auf der Straße von Annecy , ange¬
griffen . Man schlug sich mit Erbitterungen dem Dorfe
Archamp , welches Gen . v . Klebelsberg mit dem Bajonet
angrcifen ließ . Der Feind wurde heraus geworfen , und
auf der Straße von Annecy verfolgt . Es kommen Ge¬
fangene an ; unser Verlust ist sehr unbedeutend . Gen .
Zechmeister , der zu St . Julien stand , hat eine Kolonne
nach Neidan vorgeschikt , um den Feind im Rücken zu
nehmen . Er rukle mit seinem Korps bis an den Fuß
des Berges von Sitten vor , und jagte den Feind auf
der Straße von Frangn vor sich her . Ein diesen Abend
in Lons le Saulnier angekommener Kurier bringt die Nach¬
richt , daß die Franzosen nicht iw er St . Amour vorge -
riif ^ und nur 400 Mcknn stark sind . Der nämliche Ku¬
rier überbringt Nachrichten vom Gen . Scheiter , welcher
sich,am 26 . zu Cbalons sur Marne befand . Die östreich .
Resirvearmee war zu Vcsoul . Das 1 . Armeekorps ist
in Dijon eingetroffcn . 2) Genf den 28 . Febr . In
Folge einer gestern statt gehabten Attaque , zog sich
der Feind, , nach erlittenem beträchtlichen Verluste , hin¬

ter Uffes zurük . Die feindliche Kolonne , die 800 bis
looo Mann stark von Pont d 'Ain gegen Nantua mar¬
schierte , hat in lezterer Stadt nur einige 100 Mann zu -
rükgelassen ; sie hat ihre Richtung gegen Macon genom¬
men , um den Kolonnen der Alliirten , die in diesem
Augenblik auf beiden Ufern der Saonne manövriren , sich
entgegen zu stellen .

Reisende , welche mit der Post vom 2 . d. von Genf
nach Freiburg in der Schweiz kamen , versicherten , daß
die franz . Truppen schon wieder io Stunden jenseits er -
sterer Stadt zurükgeschlagen worden seyen .

Die neusten Nachrichten aus Brüssel , Köln und Düs¬
seldorf enthalten in der Hauptsache folgendes : Gen . Mai -
sons hatte von Lille aus Menin und Courtray wieder be¬
sezt ', General Börstel marschierte von Tournai mit
5000 M . gegen ihn , worauf er schleunig nach Lille zu -
rükgieng ; er verlor auf diesem Rükzuge 8 Kanonen und
600 Gefangene . — Am 27 . Febr . machte die Besatzung
von Antwerpen einen Ausfall , der nachdrüklich zurükge -
wiesen wurde . — ■ Am 6 . d . wollte der Erbprinz von Meck¬
lenburg - Schwerin , mit seiner aus schweb , und mecklenb .
Truppen bestehenden Division , bei Köln über den Rhein
gehen . — Kaiser Napoleon soll Friedenspräliminarien ,
über die man zu Chatillon auf die Basis des Standes ,
worin Frankreich vor der Revolution sich befand , so wie
auch einen in einer zu Lusigny statt gehabten Konferenz
angebotenen Waffenstillstand nicht angenommen haben .

In die Transcheen vor Hüningen hat man seit dem
4 . d . wieder mehr schweres Geschüz gebracht , und man
glaubte , daß dieser Festung nun heftig zugesezt werden soll .

Der Bote von Südtirol bringt folgende Nachrichten :
„ Modena , ig . Febr . Gestern Abends sind Se . Maj .
der König von Neapel hier angekommen , und heute
Abends wieder abgereist . " — Reggio , iy . Febr .
Diese Nacht sind Se . Maj . der König von Neapel hier
angekommen , haben zuerst den Autoritäten , darauf , nach
einem Spazierritt , dem östreich . Gesandten , Grafen
Mier , und dem Gen . Nugent eine lange Audienz er-
theilt .

'Spat Abends sind Se . Maj . wieder abgereist ,
wahrscheinlich nach Modena zurük . " — „ Bolog na ,16 . Febr. Gestern ist der nach dem Hauptquartier der
verbündeten Fürsten von Sr . Maj . dem König vonNea -
pel abgesendet gewesene Fürst von Strongoli , General -
Lieut . Sr . Maj . , mit einem eigenhändigen Briefe Sr .
Maj . des Kaisers von Oestreich , zurükgekehrt . Dienea -
politanische Division des Gen . Lieut . Carrascosa ist von
Modena über Parma , die des Gen . de Ambrosio von
Bologna nach Modena aufgebrochen ; eben so gleichzeitig
die östreich . Division des Gen . Nugent . Zu Gaeta wur¬
de schweres Geschüz nach Rom , wahrscheinlich zur Be¬
lagerung der Engelsburg , eingeschifft . " — „ Livorno ,
iy . Febr . Am iZ . des Morgens wurden alle Kranken
des hiesigen franz . Hospitals nach Pisa abgeführt . In
der Nacht vom lü . erhielt der Kommandant dieser Stadt
Depeschen von der P inzessin Elisa . Bald darauf mar¬
schierten 700 Mann von unserer Garnison nach Pisa ad ,
und es verbreitete sich das Gerücht , Livorno würde den
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Neapolitanern überlassen werden . Gestern Morgens er¬
schien unter allgemeinem Jubel folgendes Proklam des
neapolit . Gen . Minutolo : , , „ Pisa , den 18 - Febr . 8U
Vvrneser ! Die Waffen meines Herrn bemächtigen sich
heute Livorno ' s ; wir kommen nicht , um Unordnungen ,
Aufruhr und Privatbaß , sondern um Euer Glük und
Euern Handel zu beschützen .. Wer demnach das Eigen -
thnm oder die Person irgend eines Bürgers , ohne Un¬
terschied der Nationen oder der Religionen , anzutasten
wagt , wird nach den Kriegsgesetzen bestraft werden .

" "

Gestern (am iF . ) Nachmittags ward die Stadt unter
dem Geschrei : Es lebe der König beider Sizilien ! Es
leben die Neapolitaner ! von Zooo Neapolitanern besezt ;
die Franzosen zogen sich in die Kastelle zurük . Das Tra¬
gen der Feuergewehre und der Kokarden ward allen Zivil¬
personen verboten . Hierauf kam beute Gen . Lecchi , Ge -
« ralgvuverneur von Toskana . Die Blockade der Ka¬
stelle ward gegen Mittag verordnet . " — . P i sa , 18 .

Gestern Morgens ist der Prinz Felix mit den
franz . Truppen auf der Straße nach Genua abgezogen .
Dann erschien unter den unbeschreiblichsten Freudmsbe -
MUgtlngcn des Volks ein neapolitanischer Kommissar ,
hierauf Gen . Minutolo mit den Truppen . " — Fl o-
re u z , 22 ° Febr . Die Forts von Lioorn -o haben sich am
20 - ergeben ; die Kapitulation ist bis jezt noch nicht pu -
Wzi .rt ; es erschien ein Proklam des Gen . Minutolo -
Hierauf zogen die ftanzöf . Truppen , eskottirt von nca -
Kolitanischer Kavallerie , zum Thore nach Pisa hinaus .
In demselben Augenblik stogen von allen Seiten Barken
aus die Rhede hinaus , um den engl - Schiffen dir frohe
Nachricht zu überbringen . Zugleich wurde die Eröfnung .
-LÄ Hafens vom Gen . Minutolo bekannt gemacht . " —

„ Ne -ap et, - g . Febr . Der Nonirore ckelie ckue Sicilie
zeigt an , daß in Folge der zwischen dem Marquis de
Gallo und Lord Bentmk im Namen Neapels und Eng -
LsridL am gestrigen Tage abgeschloffenen Konvention r .
m

'i Mühseligkeiten zwischen England und Neapel , zur
Sre und zu Lande , wie auf den Inseln des mittcllandi -
Mem und adriarischen Meers aufhören / und daß 2 . die
Dauer des Waffenstillstandes , hindurch freier Handel statt
Mdech wird.. ' "

fMu . se u Miss Statt am IM. , ist Freitags, . dem 18 . März ,
Mr diesen. Win dev das . lezte Konzert im Museum -

Karlsruhe, , den . 9, . März 1814.
Me Kommission des M » ftums .

Ttte -n y -e-kmr ssSchulben - L i g u i b a ti 0 n. I Alle die -
^ .niaenwelche eine rechtmasiae Forderung an die Sattlermci -
Mn Fidel - F öh rcnbach ische Eheleute von Mahlberg zu machen
joter -,. werben - hiermit aufaefordert , selbige Montag , den 14 .
WÄz ch , Bormittugö um !8 Uho , bei dem Großherzvgl . Amts -
« riisürat zu .Mah 'lberg zu liquidiren , widrigenfalls sie es sich selbst
MUichreibe .n - Habens wenn sse. nachher, von . der . Masse ausge -
WaUn . me.vde .m.

CttLntze .im,. den - 2m Febr-. 18 : 4 :.
Ereßherzogl . Bezirksamt

Dam sb ach».

Hagenau : fVe ssa nn tm ach ung . ss Es wird hiermit
zur Kenntniß des Publikums gebracht , daß , vermöge des von
der General - Intendantur der hohen verbündeten Mächte an
den provisorischen Hrn . General - Gouverneur des Öberrheins
gekommenen Auftrags ste dato Kroyes - den 14. vergangenenMonats , dem niederrheinischen Departement die . Lieferung auf,
erlegt worden ist ; , nämlich t :

1

9/375 graues Luch ;
5,von weisses Luch
1/563 grünes und schwarzes Luch ;
1/875 schwarzes Luch, '

zu Kamaschense
1,250 dunkel - blaues Tuch ; ,”

V yz hellblaues Luch ;.'S £ l 312 rokhes Luch ; ,
8, “ ( 30 gelbes Luch ;.

I18,3fo Leinwand , zu Hemdcng ,
^ 18,750 - - zu Fulter .

Ferner :-.
6,251 Hufeisen ;

100,002 Hufnägel ; ,
1,250 Häute Fahlleder r

537 Häute Soblleder
500 Häute Kalbleder .

Die Lieferung . aller dieser Gegenstände muss ohne den gering¬
sten Verzug geschehen. Die Uebernahme dieser Lieferung wird
durch, öffentliche Berstdigerung Freykvgs den - 1 . d . M . s Vor -
miitags um 10 Uhr , in Gegenwart des D - paiteinrnts -Chrfs ^
der Üntcrpvafekten, . und eines aus de » angesehenste » Burgern
jedes Arrondissements qewkhlten R 'akhsversammlung im Hotel
des Departements - Ehefs an den Wenigstsordernden überlassen
werden .

Die . Iahluna wird durch Reparation auf das Departement
in der kürzesten Frist , in baarene Geld , und zwar Lheilweise ,
so oft ein Lbe l der Lieferung geleistet wird , verhqttnißmaßig
bewirkt werden , dergestalt , daß die lezte Zahlung binnen der
nächsten zwanzig Tage nach der Lieferung wird geschehen seyn . .

Jedermann kann , bis zum Steigcrungstag im - Sekrelari .te
des General - Gouvernements - Comm ffars , Chef des Departe¬
ments , die Bedingungen der Versteigerung erfahren /

Den . 5- März 1814 .
Der General '- Gouvernements - Ccmmiffär ,

Chef des niederrheinischen Depe . r emcnkS
Graf » >. Barth - Bar the n heim -

S ch w e tz i n g e n . s Ve rsch 0 l Ve n - Erklä r 11n g . J :
Christian Engelhard vpn Seck -uveim , welcher auf die Edik -
talladung vom 12 . Jänner - 813 nic. t -erschienen, ist , wird nun¬
mehr für verschollen erklärt , und. deßh .ilb seinen nächsten Anver - .

.wandten - das Vermögen uuznicßiich gegen . Kaution überlieferte
werden . .

Schwetzingen , den 4 . März 1814:
Großherzoal . Bad . Amt :

2 tz s t ei 11.

Karls ruh e : sAnzeige . ^ Einem hohen Adel und ver »
ehrungewürdigen Publikum mache ich die Anzeige , daß es eine
Veränderung mit meinem Balirr, . mit seiner Bewilligung , ge¬
geben hat . Bin aber wieder mit einem verständigen geschtklen
Mcnlchen versehen , bitte als», mich und meine unerzogene Kin¬
der in ihr ferneres Andenken zu rekommandiren , und verspreche .-
gute Arbeit und Bedienung .

Maurermeister Marke, .

Karlsruhe . f 'L e Hr li ng - Ge such , ss In eine auswär¬
tige Apotheke wird ein L ' hrUna , der ziemlich in der,lateini¬
schen Sprache bewandert ist -, unter sehr annehmbaren Kondltiü, .
neu gesucht . Wo. ,. sM . das . StLars -Zeltungs -Komp.loir . .
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